
24 Andere Bewegungen neben der kirchlichen. — Der Bauernkrieg.

„Antorbctcher ober „Htillironiter Artikel" ztt [tctnbe,*) in welchen nur
bie bringenden und scheinbar unanfechtbarsten Forderungen aus beit
Zwölf Artikeln (Aufhebung der Leibeigenschaft, Abschaffung der Ab¬
gabe beim Todesfälle u. bgl.) aufrecht erhalten, bie andern entweder
bedeutend ermäßigt, oder „bis zur Reformation" verschoben sein sollten.
Unter letzterer ist offenbar eine allgemeine Reform aller Verhältnisse
im Reiche verstanden, die man als Abschluß dieser ganzen Bewegung
zu erhoffen schien. Bis dahin (heißt es in der „Erklärung") „soll
jedermann Zinsen, Gülten und Schulden unweigerlich bezahlen; Wiesen,
Äcker und Güter, die der weltlichen oder geistlichen Obrigkeit gehören,
sollen gehegt und von niemand beschädigt werden; die Unterthanen
in Städten und Dörfern sollen ihren Obrigkeiten gehorchen und sich
keiner verdienten Strafe entziehen; keiner soll ohne Befehl plündern
oder zum Aufruhr mahnen — bei Leibesstrafe". Schließlich wird
gesagt: „Diese Ordnung soll bis aus fernere Erklärung gehalten und
bie Obrigkeit bei bereit Handhabung von beit Hauptleuten und Raten
ber hellen Haufen unterstützt werben."

Allein es war zu spät; bie „hellen Haufen", nachdem sie Blut
vergossen unb im Gefühl ber ungezügelten Freiheit geschwelgt hatten,
waren zu solcher Mäßigung nicht mehr zurückzuführen. „Die gemeinen
Bauernhaufen bebrohten bie Urheber dieser neuen Artikel mit betn
-lobe und beschlossen, alle Fürsten, die nicht ihnen huldigen würden,
totzuschlagen." **)

Was man sich unter der „allgemeinen Reformation" dachte, be¬
kundet ein Entwurf, ber, angeblich von einem Rechtsgelehrten Weiganb
iit Miltenberg verfaßt, einem feit bem 9. Mai unter bem Vorsitz eben
jenes Wendel Hipser in Heilbronn tagenden Ausschuß der Bauern¬
schaften zur Beratung und Feststellung vorlag?**) Zunächst sollen
alle geistlichen Güter, große und kleine, zum gemeinen Besten eingezogen
(säeularisiert) werden. Die Geistlichen selbst („die Geweihten", wie es

*) -chsle, „Gesch. des Bauernkriegs" unb „Beiträge zur Gesch. bes Bauern¬
kriegs" (nach Itrfunben im Archiv zu Öhringen).

**) Ebenba.

***) Auch biefer Entwurf finbet sich bei Öchsle ct. a. O. S. 163 unb im An¬
hange. SBenn mein beuselben barnaks für eine bloße Wiederholung vber Erweiterung
eines, angeblich aus bem Jahre 1442 stnmmcnben, Entwurfs unter bem Titel:
„Reformation Kaiser Friebrichs III." ausgab, so ist längst erwiesen, baß dies lebig-
lich ein Vorgeben war, wahrscheinlich um betn Entwürfe ein größeres Ansehen zu
leihen.


